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Strassen, Gassen und Plätze Wiens 
als Geschichtsquelle!

Gruschaplatz

Der Platz ist seit  1912 nach Dr. Josef Gruscha benannt.

Gruscha wurde als Sohn eines Handwerkers am 3. November 
1820 in Wien geboren, hat in Wien das Abitur gemacht und 
anschließend an der Universität Wien Theologie studiert. Er 
wurde mit 23 Jahren 1843 zum Priester geweiht und 1851 wurde 
er als Professor ans Theresianum berufen. 1878 erfolge die 
Ernennung zum Militärbischof und zum Titularbischof von 
Carrhae. 1890 wurde er dann zum Erzbischof von Wien berufen.
Als Mitglied des österreichischen Herrenhauses votierte Dr. 
Gruscha immer gegen den Liberalismus; vor allem aber gegen 
das Staatskirchentum.

Dr. Josef Gruscha war zuletzt fast Blind und Taub und starb im 
90. Lebensjahr am 5. August 1911 auf Schloss Kranichberg in 
Niederösterreich)

Gutraterplatz
1901 benannt nach dem ehemaligen Bürgermeister von Wien dem Kunstakademiker und Juristen 
Gabriel Gutrater. Geboren um 1465 in Laufen und 9.2.1529 in Wien gestorben. 
Er war 1500 Rektor der Universität Wien, an der er studiert hatte. Von 1524–1527 Stadtschreiber 
und von 1522, von Erzherzog Ferdinand bestellt, bis 1524 Wiener Bürgermeister.

Flötzersteig
Er hat bis 1894 Hütteldorfer Str. geheißen wurde dann nach einem alten Verkehrsweg umbenannt 
der vom 9. Bezirk quer durch den 16., Bezirk führte. Von hier wanderten die Flötzer (Flößer) nach 
Abladen ihrer Fracht zu Fuß nach Hause.

Etschnerweg
Seit 1930 nach dem Tischlergesellen Josef Etschner benannt der in der Märzrevolution 1848
gefallen ist.
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Vorstellung eines Lokales
Am 13. März hat ein Cafe Restaurant eröffnet 

Das Lokal ist an der Ecke Schanzstraße 
und Schmutzergasse, ist komplett neu 
adaptiert und muss sich erst gegen eine 
Anzahl Lokale in der Gegend durchsetzen.

Es ist ein Lokal, dass wahrscheinlich großteils von unseren türkischen Mitbewohner frequentiert 
wird, da auf der Speisekarten großteils die typischen türkischen Speisen aufscheinen. 

Das bedeutet aber nicht , dass es keine Speisen gibt die auch dem
Gaumen der Wiener genehm sind, falls man nicht sowieso schon mit 
den Speisen aus der Türkei vertraut ist.

Natürlich gibt es die 
Speisen aus der Türkei 
in größerer Auswahl, 
aber auch diese sind für uns Österreicher
durchaus geschmacklich geeignet, als da 
wäre: Kebab, Musakka, Köfte od. Beyti um 
nur einige zu nennen.  Die Speisekarte ist 
zweisprachig und daher jede Speise genau
beschrieben, falls nicht schon bekannt.

Die wichtigsten Zutaten sowie Salate und
Yoghurt sind in einer Vitrine appetitlich 
ausgestellt. Das Personal ist freundlich
und zuvorkommend und die Preise sind
auf einem Niveau das sich dem Grätzel angepasst hat. Getränke
sind in einer der üblichen Auswahl vorhanden 
aber auch den türkischen Kaffee gibt es hier.

Kommen Sie vorbei genießen Sie das türkische Essen und erinnern Sie sich an Ihren eventuellen 
Urlaub in der Türkei oder an einen der kommenden den Sie vielleicht dort verbringen werden.

Es gibt 10 Tische mit 
insgesamt  44 Stühlen.
Bei Bedarf werden die 

Tische umgestellt.

Wie wäre es mit folgender Speisenfolge
Linsensuppe,  Gebackene Champignon,
Gebackenes Hühnerschnitzel mit Reis,
zum Nachtisch Sachertorte und Kaffee.

Tiryaki hat geöffnet:
Täglich

von
10:00 Uhr

bis
24:00 Uhr Im April wird hier noch ein großer 

Schanigarten aufgestellt!
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Vorstellung eines Geschäftes
Die Blumenhandlung Breitensee III

in der Breitenseer Straße 6, wurde am 28. Jänner neu eröffnet und 
gehört zu der Blumenhandlung beim Breitenseerkino. Das 
Geschäft ist ideal gelegen denn das vis a vis der U-Bahnstation 
und die Stationen der Linien 10 & 49 garantieren eine große 
Kundenanzahl.

Eine Vielfalt an Blumenarten – Nelken, Rosen, Lilien, Bromelien,
Margariten, Astern, Kala, Veilchen und viele andere natürlich nicht 

zu vergessen die stacheligen Gesellen die Kaktusarten. Egal ob blühende Pflanzen oder zum
Beispiel nur Grünlilien alles in super Qualität. Sie haben eine Katze? Auch Katzengras gibt es hier.

Das Personal ist bemüht Ihre Wünsche genau zu 
erfüllen, egal ob es sich um einen kleines Sträußchen 
für die Gattin als abendlicher Willkommengruß, oder 
einen Brautstrauß handelt. Es gibt auch eine Anzahl von 
fertig gebundenen Blumengrüßen für jeden Anlass. 
Auch für traurige Anlässe können Sie hier Ihre Blumen 
besorgen, das Gesteck für den Sarg oder ein letzter 
Gruß als Bukett oder Kranz mit Schleife. 
Diese werden auch an den Friedhof zugestellt daher 
bitte rechtzeitig bestellen.
Ein kleiner Nebenraum zeigt eine Auswahl an 
Grünpflanzen die sicher zur Verschönerung Ihres 
Heimes beitragen werden.

Schon vor dem Eintritt in 
das Geschäft haben Sie 
eine große Auswahl an 
Pflanzen zur Ansicht und 
im Geschäft werden Sie von 
der Blumenpracht direkt 
überwältigt.

Die "Blumenhandlung Breitensee III“ hat für Sie 
geöffnet

Montag – Samstag 07:00  – 19:30
Sonntag & Feiertag 08:00 – 17:00

Tel.: 01 / 78 670 80
www.blumen-breitensee.at



Der Breitenseer Nr.04/11 Ausgabedatum 31. März 2011       Seite 5

Besuchen Sie UNSER Breitenseerkino

Treten Sie bitte dem „Kulturverein Breitenseer Lichtspiele“, kurz B.S.L genannt, als
unterstützendes Mitglied bei. Sie helfen damit ein 100 jähriges Kino zu erhalten.

Die Mitgliedschaft können Sie erwerben durch die Einzahlung von 25,-- €  auf das

Konto Kulturverein B.S.L., Bank Austria (BLZ 12 000) Nr. 242-109-842/00

als Mitglied des Kulturvereins erhalten Sie das ausführliche Monatsprogramm gratis 
zugeschickt. Durch diese Mitgliedschaft haben Sie auch Anspruch auf ermäßigte 
Eintrittskarten, anstelle 7,50 € nur mehr 5,00 € 

Wollen Sie nur das Monatsprogramm zugeschickt erhalten, zahlen Sie bitte auf obiges 
Konto 5,- € (Vermerk: Programmabonnement) ein. Sie erhalten das Programm dann ein 
Jahr lang zugesandt. Wollen Sie den Verein mit einer Spende unterstützen (Vermerk: 
Spende), dann bedienen Sie sich bitte auch dieses Kontos.

Auf Grund der geringen Besucherzahlen, manchmal nur ein Besucher - aber 
gespielt wird trotzdem, ist das Kino, trotz der aufopfernden Arbeit von Fr. 
Mag. Anna Nitsch-Fitz, wieder einmal in seinem Bestehen gefährdet wenn 
die Besucherzahlen nicht steigen.

Sehen Sie sich das Programm an es ist sicher auch ein Film für 
Sie dabei.

Kinoprogramm bis 17.03.2011 auf der nächsten Seite

Das älteste Kino der 
Welt

1140 Wien, Breitenseer Straße 21

ist auch zu mieten!
Telefon: 01 / 982 21 73, Fax: 01 / 923 43 93

E-Mail: anna.nitsch-fitz@chello.at






































